
'V . . »

/toteblatt für den Kreis Cato
BEKANNTMACHUNGEN DES LANDR &TSAMTES UND DER BEHÖRDEN

Calw Freitag , 16. Dezember 1949 Nr. 51

Bekanntmachungen des Landratsamts
Bekanntmachung über Hochwasserschute
Auf die im Amtsblatt Nr. 10 vom 10. 3.

1949 veröffentlichte Anordnung über Hoch¬
wasserschutz, wonach im Hochwasserbe¬
reich der Nagold und Enz sowie der in sie
einmündenden WasserlSufe die Lagerung
abschwemmbarer Gegenstände, insbeson¬
dere von Holzvorräten, verboten ist, wird
hingewiesen.

Landratsamt

Bekanntmachung betr. Wassertriebwerke
Die außergewöhnliche Wasserknappheit

hat des öfteren dazu verleitet , daß Was¬sertriebwerksbesitzer das Stauziel nicht
einhalten, sondern bei größerem Strombe¬
darf die Stauhaltung durch das Triebwerkablaufen lassen.

Diese gegen Art. 51 des Wassergesetzes
verstoßende Handlungsweise führt zu un¬
regelmäßiger Wasserführung und schädigt
die Unterlieger . Der Werksbesitzer ist ver¬
pflichtet, den Oberwasserspiegel auf der ge¬
nehmigten Stauhöhe zu halten.

Die Besitzer von ‘Wassertriebwerken
werden wiederholt darauf aufmerksam ge¬
macht, (Jaß nicht nur willkürliche Uber¬
stauungen, sondern auch Absenkungen des
Oberwassemnegels , die dazu dienen sol¬
len, die “Wasserkraft vorübergehend stär*ker auszunutzen und nachher wieder das
Wasser zum Nachteil der Unterlieger an¬
zusammeln, nach Art. 51 des Wassergeset¬
zes unstatthaft und gemäß Art. 107 Ziff. 3
des Wassergesetzes strafbar sind.

Weiter wird darauf hingewiesen, daß un¬
abhängig von der Bestrafung die Flußpoli¬
zeibehörde berechtigt und verpflichtet ist,
gemäß Art. 112 des Wassergesetzes die Be¬
seitigung ungesetzlicher Vorkehrungen zu
fordern oder gegebenenfalls auf Kosten
der Verpflichteten selbst zu bewirken.

Die Straßen- und Wasserbauämter wur¬
den angewiesen, zusammen mit den Kreis¬
baumeistern die Einhaltung des Art. 51
des Wassergesetzes zu überwachen.

Landratsamt

Entlassungslager Tuttlingen
Das Entlassungslager Tuttlingen ist inder Zeit vom 20. 12. 1949 bis einschließlich

5. 1. 11)50 für jeglichen Publikumsverkehr
gesperrt.

Landratsamt

Viehmärkte in Nagold
Die Stadt Nagold sucht um die Erlaubnis

zur Abhaltung eines Rindvieh-' und Schwei¬
nemarktes je am letzten Montag des Mo¬
nats Januar und am ersten Montag des Mo¬nats Juli auf weitere 10 Jahre nach.

Einwendungen gegen das Gesuch sind
binnen 14 Tagen beim Landratsamt anzu¬
bringen.

Calw, 6. Dezember 1949
Landratsa mt

Suhle* wm Safixzeuqen
müssen nach § 8 StVO auf der rechten Seite der
Fahrbahn rechts fahren; sie dürfen die linke Seite

i nur zum Überholen benutzen. Führer langsam fah-
> render Fahrzeuge müssen stets die äußerste rechte

Seite der Fahrbahn einhalten.

Märkte der Gemeinde Feldrennach
Das Landesgewerbeamt Tübingen hat derGemeinde Feldrennach für die Zeit vom

1. Januar 1950 bis 31. Dezember 1954 die
Erlaubnis erteilt,
1. am 3. Dienstag der Monate März, April,

August, Oktober und November und am
2. Dienstag im Monat Juni jeden Jahreseinen Rindviehmarkt

2. am 3. Dienstag der Monate Februar,
März, April, Mai, August, September, Ok¬tober und November sowie am 2. Diens¬
tag der Monate Juni und Juli jeden Jah¬res einen Schweinemarkt

abzuhalten.
Calw, 6. Dezember 1949

Landratsamt

Märkte der Gemeinde Loffenau
Das Landesgewerbeamt Tübingen hat derGemeinde Loffenau für die Zeit vom 1. Ja¬

nuar 1950 bis 31. Dezember 1954 die Er¬
laubnis erteilt , je am 2 Dienstag im Mai
und Oktober jeden .Jahres einen Krämer¬markt abzuhalten.

Calw, 6. Dezember 1949
Landratsamt

Ausnahmebewilligungen nach dem
Einzelhandelsschutzgesetz

Durch Beschluß des Landratsamtes ist
nachstehenden Anträgen auf Erteilung
einer Ausnahmebewilligung i. S. des Ein¬
zelhandelsschutzgesetzes entsprochen wor-den-
1. Frau Emmy Braun  in Karlsruhe/Ba¬

den zur Neuerrichtung einer Verkaufs¬
stelle für Kurz-, Weiß- und Wollwaren,
Handarbeiten und Modeartikel in einem
ca. 32 qm großen Laden des Hauses
Gernsbacherstraße 19 in Herrenalb;

2. Herr Walter Friese,  Elektromeister in
Nagold, zur Neuerrichtung einer Ver¬
kaufsstelle für Elektrogeräte , Elektro-
spielwaren und Beleuchtungskörper in
einem ca. 20 qm großen Verkaufsraum
des Hauses Bahnhofstraße 26 in Nagold.

Gegen diese Entscheidungen ist Be¬schwerde an das Wirtschaftsministerium —
Landesgewerbeamt — Tübingen zulässig.Die Beschwerden sind binnen 2 Wochen
vom Tage der Veröffentlichung an gerech¬
net beim Landratsamt einzulegen.

{Jalw, 5. Dezember 1949
Landratsamt

Vorprüfung
für Verwaltungskandidaten 1950

Die Vorprüfung der Verwaltungskandi¬
daten für den Lehrgang 1950 an der Staat¬
lichen Verwaltungsschule (gemäß § 8 der
Verordnung des Staatsministeriums über
die Ausbildung und Prüfung für den geho¬
benen Verwaltungsdienst vom 26. 11. 1948,
Reg.Bl. 1949S. 44) findet am 7. Febr. 1950statt.

Zur Vorprüfung kann nur zugelassen
werden, wer bis Februar 1950 den Vorbe¬
reitungsdienst ordnungsmäßig abgeleistet
und den Besuch eines EmfühWmgslehrgan-
ges (Vorkurs für Verwaltungskandidaten)
nach gewiesen hat.

Den Zulassungsgesuchen sind anzuschlie¬ßen:
1 ein ausgefüllter Fragebogen (nach be¬

sonderem Muster),
2. Personalbogen,
3. beglaubigte Abschrift des S&uberungs-

bescheides,
4. amtliches Führungszeugnis,
5. beglaubigte Abschriften der Lehr- und

Gehilfenzeugnisse,
6. Nachweis der Teilnahme an einem Ein¬

führungslehrgang.
Der Zulassungs-Fragebogen kann beim

Landratsamt angefordert werden. Vor¬
drucke für den Personalfragebogen sind bei
der Firma K*ohlhammer-Wallishauser, in
Hechingen erhältlich.

Die Zulassungsgesuche sind mit Unter¬
lagen bis spätestens 27. Dezember 1949 beimLandratsamt einzureichen.

Über die Zulassung zur Vorprüfung ent¬scheidet das Innenministerium.
Calw, 8. Dezember 1949

Land r atsa mt

Lebensmittelversorgung
Reis für Monat November/Dezember 1949

Für Monat November erhalten sämtliche Altersklassen und Verbrauchergruppen
250 g Reis auf den Sonderabschnitt L 207

der November-Lebensmittelkarte.
Ferner erhalten für den

Normalverbraucher )
TSV Butter (
TSV Fleisch I
TSV Butter u. Fleiecft ’
TSV Brot

TSV Butter u. Brot
TSV Fleisch u. Brot

Vollselbstversorger
Säuglinge

Monat Dezember:
1—6 J.

über 6J.
1—6 J.

über 6 J.
1—6 J.

über 6J.
1—6 J.

über 6J.
1—6J.

über 6 J.

250g Reis auf Abschn.
250g Reis auf Abschn.
250g
250g
250g
250g
250g
250g
250g
250g
250g

Reis auf Abschn.
Reis auf Abschn.
Reis auf Abschn.
Reis auf Abschn.
Reis auf Abschn.
Reis auf Abschn.
Reis auf Abschn.
Reis auf Abschn.
Reis auf Abschn.

N42
N37
Z 14 303
Z 11 303
Z 24 303
Z 21 303
Z 34 303
Z 31 303
L 44 305
L 41 305
N 42

mit dem
Eindruck
„TSV
Brot“

Es ist darauf zu achten, daß die Abschnitte L 207, Z 303 und L 305 den Eindruck
„Württemberg-Hohenzollern“ tragen.

Der Aufruf der Ware kann nach Belieferung des Einzelhandels erfolgen.
Calw, 13. Dezmber 1949 Kreisernährungsamt



tjintauscn von Aitgeia aer Dänemark-
flüehtlinge Württembergs Hotels und Gasthöfe 1950

Die in der Bekanntmachung des Umsied¬
lungsamtes vom 16. 9. 1949, veröffentlicht
im Amtsblatt für den Kreis Calw Nr. 40
vom 28. 9. 1949, genannte Frist zum Aus¬
tausch von Altgeld läuft nicht mit dem
31. 5. 1950, sondern mit dem 31. 3. 1950 ab.

Calw, 6. Dezember 1949
Landratsamt-Umsiedlungsamt
I

Aufforderung zur Weiterversteuerung der
Kraftfahrzeuge für das Kalenderjahr 1950

Die Halter von Kraftfahrzeugen werden
darauf hingetviesen, daß die Kraftfahrzeug¬
steuerkarten , deren Geltungsdauer mit dem
3L Dezember 1949 abläuft, rechtzeitig zu
erneuern sind. Um unnötigen Andrang und
längeres Anstehen bei der Kraftfahrzeug¬
steuerstelle des Finanzamtes in den let'zten
Dezembertagen und in den ersten Januar¬
tagen zu vermeiden, wird gebeten, die Ver¬
steuerung der Fahrzeuge für das Jahr 1950
schon jetzt vorzunehmen.

Die Versteuerung kann beim Finanzamt
täglich von 8 bis 12 Uhr erfolgen. Es sind
folgende Tage vorgesehen.

Für die Fahrzeughalter mit dem An¬
fangsbuchstaben
A—H in der Zeit vom 12 bis 15. Dez. 1949,
J—R am 16., 17. und 19. Dezember 1949,
S—Z in der Zeit vom 20. bis 22 Dez. 1949.

Die Weiterversteuerung kann auch
schriftlich unter gleichzeitiger Überwei¬
sung des fälligen Steuerbetruges an die zu¬
ständige ffinanzkasse beantragt werden.
Dabei ist <ms polizeiliche Kennzeichen des
Fahrzeuges anzugeben. (Die Abmeldung
eines Fahrzeuges kann nur durch die Zti-
iassungstelle in Calw erfolgen.)

Wer die Versteuerung nicht oder nicht
rechtzeitig vornimmt, oder die rechtzeitige
Abmeldung bei der Zulassungstelle unter¬
läßt, hat Festsetzung und Beitreibung der
Kraftfahrzeugsteuer ein3chl. Verspätungs-
Zuschlägen und außeidem die Einziehung
der Kraftfahrzeugpapiere und der Kenn¬
zeichen zu gewärtigen.

Die Finanzkasse Hirsau hat Konten bei
der Landeszentralbank Nr 206 und bei der
Kreissparkasse Calw Nr. 199.

Hirsau, 6. Dezember 1949
Finanzamt Hirsau

Anordnung*
des Wirtschaftsministeriums über Preise
i für Bier
Auf Grund des § 2 des Preisbildungs-

fesetzes vom 29. Oktober 1936(Rg.Bl. I. 927) wird für das Land Württemberg-
Hohenzollern angeordnet:

§ 1. Abgabepreise der Brauereien
(1) Für Bier mit einem Stammwtirze-

gehalt von 11 bis 14 vom Hundert (Vollbier)
gelten folgende Höchstpreise der Braue¬
reien frei Haus des Abnehmers einschließ¬
lich Biersteuer:
a) beim Ausstoß im Faß je hl 77,00 DM.
b) beim Ausstoß in Flaschen

je 0,33-1-Flasche 0,32 DM
je 0.5-1-Flasche 0,45 DM
je 0,6-1-Flasche 0,53 DM
je 0,7-1-Flasche 0,63 DM
je 1-1-Flasche 0,89 DM

(2) Bei Selbstabholung haben die Braue¬
reien den Abnehmern eine den eingesparten
Beförderungskosten entsprechende Vergü¬
tung zu gewähren.

(3) Auch die sonstigen bisherigen Liefe¬
rungsbedingungen dürfen nicht zum Nach¬
teil der Abnehmer geändert werden.
8 2. Abgabepreise des Gaststätten - und Be¬

herbergungsgewerbes
(1) Für Bier mit einem Stammwürze¬

gehalt von 11 bis 14 vom Hundert (Vollbier)
feiten folgende Veibraucherhöchstpreisees Gaststätten - und Beherbergungsgewer¬bes:

Der Landesverkehrsverhand Württem¬
berg bringt als gemeinnützige Organisation
zur Förderung des Fremdenverkehrs zu-sammA mit den'Verbänden für das Hotel-
und Gastwirtsgewerbe und den Bürgermei¬
sterämtern der Fremdenverkehrsgemein¬
den ein Verzeichnis der Hotels, Gasthöfe
und Fremdenheime in Württemberg beiderZonen einschließlich Hohenzollern für 1950
heraus.

Das Verzeichnis soll die nötigen An¬
gaben über Namen des Gasthofs, Rufnum¬
mer, Zahl der Betten und Preisangaben für
Übernachtung, Verpflegung, Pensions- so¬
wie Pauschalpreise für 7tägige Aufenthalte
enthalten. Außerdem sollen Hinweise, ob
fließendes Wasser, Bäder. Säle, Zentralhei¬
zung, Garage, Garten oder andere Einrich¬
tungen, die zur Bequemlichkeit des Gastea
vorhanden sind, aufgenommen werden. Mit
liilfe dieses Verzeichnisses, das in einer
Auflage von 40 000 Stück erscheint, sollen
die Reisebüros und Auskunftsstellen und
sonstige Organisationen in die Lage ver¬
setzt werden, Auskünfte über dip Unter¬
kunftsmöglichkeiten und Preise im Reise-
und Erholungsland Württemberg zu geben
und Gäste zu vermitteln . Auch für Ge¬
schäftsreisende, die unser Land besuchen,
stellt ein solches Unterkunftsverzeichnis
ein unentbehrliches Auskunftsmittel dar.
Es wird besonders vom Verband reisender
Kaufleute geschätzt, der es seinen Mitglie¬
dern gern zur Verfügung stellt

Der Landesverkehrsverband und die Ver¬
bände des Hotel- und Gaststättengewerbes

werden dieses Gasthofverzeichnis für alle
ihre Arbeiten zur Förderung des Fremden¬
verkehrs nach und in Württemberg-Hohen-zollern verwenden, ebenso die vom Landes¬
verkehrsverband in diesem Jahr in der
Fremdenverkehrswerbung so erfolgreich
eingesetzten sieben Schwabenmädel.

In der Gasthofliste können alle konzes¬
sionierten Gasthöfe aufgenommen werden,
die mindestens 4 Fremdenbetten zur Ver¬
fügung stellen können und bereit sind, thre
Gäste zu verpflegen. Die Gasthöfe müssen
jedoch die für das Verzeichnis nötigen An¬
gaben, insbesondere Preisangebote machen.

Der Landesverkehrsverband Württem¬
berg hat bereits seine Mitgliedsgemeinden
aufgefordert , diesbezügliche Meldungen aufGrund der übersandten Formulare zu ma¬
chen. Der Verband ist aber auch bereit,
konzessionierte Gasthöfe mit mindestens
4 Fremdenbetten in das Verzeichnis aufzu¬
nehmen von Gemeinden, die bisher außer¬
halb der Organistation stehen, aber sonst
die erwähnten Bedingungen erfüllen und
entsprechende Angaben machen wollen Für
den Eintrag ins Gasthofverzeichnis wird le¬
diglich ein bescheidener Zuschuß zu den
Herstellungskosten erhoben.

Auf Wunsch gibt der Landesverkehrs¬
verband Württemberg, Stuttgart , Etzel¬
straße 15, unter Übersendung der auszufül¬
lenden Formulare den Bürgermeistern oder
Gastwirten die Bedingungen für die Auf¬
nahme ins Gasthofverzeichnis 1950 bekannt.
Meldeschluß ist der 20 Dezember 1949.

0,41
0,64
1,14

0,46
0,73

a) beim Ausschank aus dem Faß
in Gaststätten der Preisgruppe

I II III
DM DM DM

je 0,3 1 0,37
je 0,5 1 0,59
je 1 1 1,09

b) bei offener Abgabe über die Straße
je 0,5 1 0,50 DM
je 1 1 1,00 DM

c) bei flaschenweiser Abgabe
in Gaststätten der Preisgruppe

I II III

d) bei
Straße

DM DM DM
je 0,33-1-Flasche 0,41 0,45 0,50
je 0.5-1-Flasche 0,64 0,69 0,78
je 0,6-1-Flasche 0,73 0.78 —

je 0,7-1-Flasche 0,82 0,87 —
flaschenweiser Abgabe über die

je 0,33-1-Flasche
je 0,5-1-Flasche
je 0.6-1Flasche
je 0,7-1-Flasche
je 1-1-Flasche

0,38 DM
0,55 DM
0,64 DM
0,75 DM
1,05 DM

§ 3. Abgabepreise des Einzelhandels
Für den Verkauf von Flaschenb'er durch

den Einzelhandel (Ladengeschäfte) an
Verbraucher gelten die in § 2 Buchstabe d
festgesetzten Höchstpreise.

§ 4. Spezialbiere
(1) Für Spezialbiere, die in einem be¬

sonderen Brauverfahren hergestellt und
bei deren Herstellung besonders ausge¬
wählte Rohstoffe verwendet werden, dürfen
den nach § 1 zulässigen Brauereiabgabe¬
preisen die nachweisbaren Mehrkosten,
höchstens jedoch 9,00 DM je hl, zugdschla-
gen werden.

(2) Werden Biere der in Absatz (1) ge¬
nannten Art in Flaschen mit Sonderausstat¬
tung in den Verkehr gebracht, dürfen die
dadurch entstandenen Mehrkosten, höch¬
stens. jedoch 0,05 DM je Flasche, zusätzlich
berechnet werden.

§ 5. Auswärtige Biere
Wird Bier von einer in einem anderen

Land belegenen Versandbrauerei bezogen,
dürfen den im Herstellungsgebiet festge¬

setzten Brauereiabgabepreisen die nacn-
weisbaren Frachtkosten sowie ein weiterer
Betrag bis zu 12,00 DM je hl zur Abgeltung
der bei dem Bezug entstehenden Mehr¬
kosten zugeschlagen werden.
§ 6. Weiterberechnung von Mehrkosten und

Zuschlägen
Die nachfolgendenWirtschaftsstufen dür¬

fen die nach den §§ 4 und 5 zulässigen Mehr-
kosten und Zuschläge ihren Preisen im
Verhältnis zu der jeweiligen Abgabemenge
hinzurechnen.

§ 7. Flaschen- und Kistenpfand
Zur Sicherung der Rückgabe des Leer¬

gutes dürfen bei Weitergabe von Bier 0,30
DM je Flasche und 3,00 DM je Kasten als
Pfand berechnet werden. Die Pfandbeträge
sind in den Rechnungen gesondert auszu¬
weisen und bei ordnungsmäßiger Rückgabe
des Leergutes in voller Höhe zu erstatten.

§ 8. Einstufung der Betriebe des
Gaststätten - und Bcherbergungsgewerbes
Liegt für einen Betrieb des Gaststätten-

und Beherbergungsgewerbes ein Einstu¬
fungsbescheid nicht vor, dürfen nur die
Preise für Gaststätten der Preisgruppe I
gefordert werden.

§ 9. Bier mit niedrigerem Stammwürze¬
gehalt

Für Biere mit einem Stammwürzegehalt
von weniger als 11 vom Hundert gelten die
bisherigen Preisvorschriften weiter,

§ 10. Inkrafttreten
Diese Anordnung tritt mit ihrer Ver¬

kündung in Kraft . Gleichzeitig treten ent¬
gegenstehende frühere Bestimmungen
außer Kraft

Tübingen, 26. November 1949
I. V (<jez ) Mosthaf

- — - \
Wer sein Amtsblatt

aulmerksam liest, ist über
alle Anordnungen der Be¬
hörden unterrichtet und da¬
mit stets im Vorteil.I  _ J



Mitteilungen für die Landwirtschaft ^
Maß e9 gerade Thomasmehl sein?

Das Landwirtschaftsamt teilt mit:
Betrachtet man die Untersuchungsergeb-

. nisse, so muß festgestellt werden, daß der
1 Nährstoffgehalt unserer Böden (namentlich
i die Grundnährstoffe Phosphorsäure und
Kali) ganz beträchtlich zurückgegangen
ist .Darin liegt der Grund de9 Rückganges
der Fruchtbarkeit bzw. der Erträge . Am
allerschlimm9ten ist es mit der Versorgung
mit Phosphorsäure bestellt, da entspre-

' chende Düngemittel in den Kriegsjahren
nur beschränkt zugeteilt werden konnten.

Für die Phosphorsäureversorgung bzw.
-düngung kamen in früherer ( Zeit bei uns
nur 2 Handelsdüngemittel: Thomasmehl
(richtiger Thomasphosphat) und Superphos¬
phat in Betracht. Das Superphosphat war
da9 Düngemittel für die Lehm- und Kalk¬
böden (Muschelkalkgebiet) des Gäues und
das Thomasphosphat das Düngemittel für
die kalkarmen bzw. sauren Sandböden des
Waldes (Buntsandsteingebiet) Leider ist
das Thomasphosphat noch sehr knapp. Die
Bauern haben sich aber im Laufe der Jahre
so daran gewöhnt, daß sie meinen, ohne es
nicht mehr auskommen zu können. In Wirk¬
lichkeit stehen uns 3 Düngemittel zur Ver¬
fügung, die dem Thomasphosphat in An
Wendung, Wirkung und auch im Prei9
gleichzusetzen sind. Es handelt sich um:
l .Rhenaniaphosphat, 2. Palatiaphosphat und
3. Röchlingphosphat. Es sind GlÜhphos-
phate, die aus fein gemahlenen Rohphos¬
phaten durch Mischen mit Soda und Quarz-
snnd im Glühverfahren gewonnen werden.
Das Aufschließen der Phosphorsäure ge¬
schieht hierbei im Wege des Glühens im
Gegensatz zur Herstellung des Superphos¬
phates mit Schwefelsäure bzw. mit Gips
(schwefelsaurer Kalk) .

1. Das Rhenaniaphosphat haben viele
fortschrittliche Bauern an Stelle des Tho
masnhosphate9 bereits mit bestem Erfolg
in den Düngungsplan aufgenommen. Der
Phosphorsäuregehalt liegt mit 22—25 Proz.
etwas höher als bei Thomasphosphat. Es
werden bei gleicher Wlngungsstärke( klei¬
nere Mengen je Flächeneinheit benötigt.
Dadurch wird der höhere Doppelzentner¬
preis ausgeglichen.

2 Palatiaphosnhat . Es handelt sich um
ein trockenes, haltbares und sehr gut streu-
fähiges Produkt von grauweißer Farbe mit
20—25 Proz. zitratlöslicher Phosphorsäure
und über 40 Proz wirksamem Kalk. Es ent-
hä't .somit die wirksame Phö9phorsäure in
hoher Konzentration und in einer Form,
welche leicht und sicher von den Pflanzen¬
wurzeln aufgenommon wird. Preislich ist
es nicht teurer wie Thomasphosphat

3. Röchlingpfrosnbat kommt mit seinem
Gehalt von ca. 18 Proz. zitronensäurelös¬
licher Phosphors!!ure dem Thomasphosphat
am nächsten. In Wirkung, Anwendung und
Preis ist es dem Thomasphosphat gleich¬
zusetzen.

Die s. Z. durch das Landwirtschaftsamt
Calw hinausgegebenen Anbau- und Dün-
gungspläoe haben, nachdem die dort aufge-
führten Handelsdüngemittel wieder alle er¬
hältlich sind, ihre volle Gültigkeit erlangt.
An Stelle der dort genannten Thomasmehl¬
mengen können die Glühphosphate mit be¬
stem Erfolg verwendet werden. Interessen¬
ten erhalten solche Anbau- und Düngungs¬
pläne auf Anfordern kostenlos zugesandt.

Die Vorratslage an Handelsdüngern ist
zur Zeit bei Genossenschaften und Handel
verhältnismäßig günstig Da zur Zeit, ob¬
wohl mit einer Preissenkung nicht zu
rechnen ist. die Abnahme von Handelsdün¬
gern zu wünschen übrig läßt, im Frühjahr
1950 zu Beginn der Düngun^speriode aber
mit Bestimmtheit eine große Nachfrage
zu erwarten sein wird, dürfte es für Wie¬
derverkäufer und insonderheit für Ver¬
braucher 9chr zweckmäßig sein, die IDn-
delsdüngemittel bereits jetzt schon zu be¬
ziehen, um sie im Frühjahr bestimmt zur

Hand zu haben. Die Selbsteinlagerung
bringt erhebliche finanzielle Vorteile durch
Ausnützung der niedrigeren Frühbezugs¬
preise. Für das gleiche Geld erhält man
10—15 Proz. mehr Düngemittel als bei Be¬
zug Ln der Hauptdüngczeit Die Einlage¬
rung wird dadurch erleichtert , daß ge¬
sackte Ware zur Auslieferung gelangt und
Belieferung und Transport viel sorgfälti¬
ger ausgeführt werden können als in der
Hauptbezugssaison. PL

Staatt Baumwartausbildungslehrgang
in Nagold abgeschlossen

In Nagold wurde am 2. Dezember ein un¬
ter Leitung von Kreisbaumwart Walz
durchgeführter Baumwartausbildungslehr¬
gang abgeschlossen. Die Schlußprüfung
fand im Beisein eines Vertreters des Land¬
wirtschaftsministeriums und von Landrat
Geissler in Calw, sowie 3 Vorstandsmitglie¬
dern der Baumwartevereinigung statt.
Durch diesen Lehrgang fanden 15 Schüler
au9 12 Gemeinden des Kreises Calw und je
1 Schüler au9 den Nachbarkreisen Freuden¬
stadt und Böblingen gründliche Ausbildung
auf dem gesamten Gebiet des Obstbaus. Die
Ausbildung hatte das Ziel, einerseits den
Baumbesitzern genügend tatkräftige Bera¬
ter und Helfer im Obstbau zur Verfügung
zu stellen, andrerseits eine große,'Zahl von
guten Beispielen im Obstbau zu schaffen.
Nachdem nun in fast allen Gemeinden
Baumwarte tätig sind, kann angenommen
werden, daß die Förderung des Obstbaus
nun rascher als b'sher vorangetrieben wird.
Der Aufwand an Geldmitteln und Zeit
war sowohl seitens der Behörden als auch
der Schüler nicht unbeträchtlich. Die Baum¬
besitzer müssen nun das ihre dazu tun, in
gemeinschaftlicher Arbeit Nutzen hieraus
zu ziehen.

Die Aufgabe des
MLrei »amt »b1att»

Die als Anordnungen im Amtsblatt
veröffentlichten Mitteilungen haben für
die Bevölkerung icie Tür die Behörden
bindende Wirkung Sie sind öffentliche
Bekanntmachungen, von denen jeder¬
mann in seinem eigenen Interesse
Kenntnis nehmen sollte. Außerdem
verfolgen die Veröffentlichungenden
Zweck, die Bevölkerung über einzelne
wichtige Vorgänge aufzuklären oder
auf Maßnahmen allgemeiner Natur vor¬
zubereiten.

Das Amtsblatt ist das alleinig*
amtliche Verkündungsorgan des Krei¬
ses Einen Ersatz für das Amtsblatt
gibt es nicht Es hegt aus diesen Grün¬
den im Interesse jedes Kreiszugehöri¬
gen. das Amtsblatt regelmäßig zu be¬
ziehen und aufmerksam zu lesen

Neubestellungen nehmen in jeder Ge¬
meinde die Austräger oder das Postamt an.

Nagolder Vieh- und Schweinemarkt
Dem Weihnachtsmarkt waren zugeführt:

4 Ochsen, davon verkauft 1 Preis 980 DM;
10 Kühe, verkauft 4. Preis 880 DM; 35 Kal-
binnen, verkauft 20. .Preis ab 255 DM; 13
Rinder, verkauft 10. Preis ebenfalls ab
255 DM. — Von 26 ang b̂otenen Milch-
schweineij wurden 17 zu einem Preis von
80 bis 110 DM für das Paar verkauf . Läu¬
ferschweine waren es insgesamt 201, von
denen 154 um 115 bis 150 DM je Paar den
Besitzer wechselten.

Sulzor Schafmarkt Zugetrieben wurden
156 Hammel. 293 Jährlinge und 32 Mutter¬
schafe. Bezahlt wurden für Jährlinge 70 bis
SO DM. für Mutterschafe 115—120 DM. Ver¬
kauft wurden cst 70 Stück. Der Handel war
sehr schleppend.

Anordnung
über die Aufhebung der Bewirtschaftung

von Ferkeln und Läufern
Auf Grund der §§ 22 und 36 der Verord¬

nung über die öffentliche Bewirtschaftung
landwirtschaftlicher Erzeugnisse vom 27.
Aug. 1939 (Reg.Bl. I S. 1521) und des Ge¬
setzes über die öffentliche Bewirtschaftung
landwirtschaftlicher Erzeugnisse vom 11.
Aug. 1949 (Reg.Bl. S. 311) wird angeord-
uet:

§ 1
(1) Die Anordnung über die Bewirtschaf¬

tung von Ferkeln und Läufern vom 10. 3.
1949 wird aufgehoben. Ferkel und Läufer
(Schweine bis zum Lebendgewicht von
50 kg) dürfen innerhalb des Landes Würt-
temberg-Hohenzollern frei gehandelt und
umgesetzt werden.

(2) Die Bestimmungen der Anordnung
über die Beförderung von Vieh vom 6 Ok¬
tober 1949, die Bestimmungen der Anord¬
nung 1/45 der früheren Hauptvereinigung
der deutschen Viehwirtschaft vom 18. De¬
zember 1944 (RNVB1. 1944 S. 469), sowie
die ergangenen veterinärpolizeiliehen Vor¬
schriften bleiben von dieser Anordnung un¬
berührt

Diese Anordnung tritt mit dem 3. Dezem¬
ber 1949 in Kraft

Tübingen, 3. Dezember 1949 ^
Land Württemberg-Hohenzollern

Landwirtschaftsministerium
gez. Dr. Weiß

Beihilfen zur handwerklichen und gewerb¬
lichen Berufsausbildung

Das Innenministerium — Landesamt für
Soforthilfe — in Tübingen gibt bekannt:

Aus Mitteln des Soforthilfefonds können
zur handwerklichen und gewerblichen Be¬
rufsausbildung für das Kalenderjahr 1950
Beihilfen bis zum Betrage von 40 DM mo¬
natlich gewährt werden Für die Beihilfe¬
gewährung kommen zunächst folgende Ge¬
schädigtengruppen in Betracht:

1. Flüchtlinge, Spätheimkehrer und poli¬
tisch Verfolgte über 18 Jahren, die bisher
ohne Berufsausbildung geblieben sind und
eine geordnete handwerkliche oder gewerb¬
liche (nicht kaufmännische) Berufsausbil¬
dung anstreben, sofern ihr Lebensunterhalt
während der Ausbildungszeit au9 wirt¬
schaftlichen Gründen nachweisbar nicht ge¬
sichert ist.

Flüchtlinge sind Personen deutscher
Staatsangehörigkeit oder' deutscher Volks¬
zugehörigkeit, die im Besitz eines Ausge-
wiesenen-Ausweises sind.

Spfitheimkehrer sind Personen,, die als
deutsche Kriegsgefangene seit dem 1. Jan.
1948 aus der Kriegsgefangenschaft entlas¬
sen wurden.

Politisch Verfolgte sind Personen die in
der Zeit vom 30. Januar 1933 bis zum 8.
Mai 1945 durch nationalsczialistisc ie Unter¬
drückungsmaßnahmen aus politischen. ras¬
sischen oder religiösen Gründen wesentli¬
che wirtschaftliche Nachteile erlitten haben,
was in der Regel durch einen Ausweis der
zuständigen Kreisbetreuungsstelle der Op¬
fer des Nationalsozialismus nachzuweisen
ist .

2. Schulentlassene Jugendliche unter 18
Jahren der vorbezeichneten Geschädigten-
Gruppen. wenn sie nachwe’'sen, daß sie eine
handwerkliche oder gewerbliche Berufsaus¬
bildung ohne wirtschaftliche Beihilfe nicht
aufnehmen können.

Die Beihilfe ist bei dem für den Wohn¬
sitz oder dauernden Aufenthalt des An¬
tragstellers zuständigen Arbeitsamt auf
einem dort erhältlichen Formblatt in der
Zeit zwischen 19 Dezember 1949 und 15.
Januar 1950 zu beantragen



Kreisstadt Calw
Änderung der städtischen

Besoldungssatzung
Die städtische Besoldungssetzung wurdemit Genehmigung des Innenministeriumsvom 3. und 21. November 1949 bei der Be¬

soldungsgruppe A 10a durch Aufnahmeder Stelle des Schuldieners und Hausver¬walters der Oberschule und Streichen der
Stelle des Botenmeisters der Stadtpflege,bei Besoldungsgruppe A 10b durch Strei¬chen einer Schuldienerstelle und bei Be¬
soldungsgruppe A 4c 2 durch Streichen der
Stadtinspektorstelle bei der Stadtkasse
(Kaasenverwalter) geändert.

Calw, 9. Dezember 1949
Bürgermeisteramt

Stadt Calw
Weihnacht sbaumverkauf

Am Montag, den 19. Dezbr. 1949 vormittags
ab 10 Uhr. findet in der Salzgasse ein Weihnachts¬baumverkauf statt.

Die Bevölkerung wird hierauf aufmerksam ge¬macht Es kommen genügend Weihnachtsbäumezur Anlielerung, sodiß lür jeden Haushalt ein
Weihnachtsbaum gesichelt ist.

Calw, den 13. Dezember 1949
Bürgermeisteramt

Wegfall der Wohnungsbauabgabeab1. Januar 1950
Die Erhebung der Wnhnungsbauabgabeist bis zum 31. 12. 1949 beschränkt. Nach die¬

sem Zeitpunkt entfällt somit die Pflicht zurEntrichtung der Abgabe auf Post¬
sendungen  durch Aufkleben von gelbenSteuermarken; an deren Stellp tritt voraus¬
sichtlich wieder die Pflicht zur Entrichtungdes „Notopfer Berlin“ (Abgabe auf Post¬sendungen) durch Aufkleben von blauenSteuermarken. Es wird schon jetzt daraufhingewiesen, daß der Umtausch der gelben
Steuermarken in blaue Steuermarken aus¬geschlossen sein wird; es wird daher emp¬fohlen, gelbe Steuermarken nur noch in derfür Dezember 1949 benötigten Menge zu be¬schaffen.

Rotes Kreuz Wiirttemberg-HohenzollernKreisvercin Calw
Aufgeklärte Vermißtenfälle, in denenHeimkehrer die Nachricht den Angehörigendirekt mitteilteD, wollen alsbald auch demAmtl. Suchdienst beim Landratsamt mitge¬teilt werden.
Wo liegen noch Erkennungsmarken,Nach¬laßsachen und sonstige Gegenstände vonGefallenen aus den Kämpfen im April 1945in den Gemeinden und bei Privatpersonen?Um alsbaldige Abgabe wird dringend ge¬beten. Diese Aufforderung ist deshalb be¬rechtigt , weil in den letzten Monaten immerwieder Erkennungsmarken und Nachlaß¬gegenstände eingingen. Um UnterstützungWird gebeten!
Wer kennt: Weiß, Heinrich? Jetzt ca.40 J ., vermutlich Rumänien- oder Mittelab-

schnltt-Vermißter, 1,70 bis 1,80 Meter groß,schlank, blondes Haar, Maurer von Beruf.
Bei Antworten von Angehörigen möglichstgleich ein gutes Bild ohne Kopfbedeckungmitsenden.

Wo wohnt Kamerad Ochs, noch AnfangMärz 1945 zu einer Alarmkomp, komman¬diert in der Gegend von Falkenburg/Pom¬mern und Schievelbein-Wurow eingesetzt!(Feldpostnummer 58 620.) Ochs soll im Zi¬vilberuf Gemeinderechner gewesen seinoder aber auch Rechner irgendeiner Orga¬nisation im Nebenberuf. Von der Frau sei¬nes vermißten Kameraden Rist wird er
zwecks Auskunft gesucht. Zuschriften er¬beten an die Rote-Kreuz-Ge9chäftsstelle.

Heimkehrer, macht ausführliche Angabenfür die Befragungsbogen auf den Rathäu¬sern! Denkt daran, daß allein im KreisCalw noch Über 2000 Vermißte sind! Auchdie Frauen und Mütter außerhalb Württem¬
bergs sorgen sich um die vermißten Gatten

Einladung
Am Dienstag, 20. Dezember 1949, nach¬mittags ab 2 Uhr, findet in Calw im Gast¬haus „Zum Hirsch“ eine Tagung der Kreis¬abteilung des Gemeindetags Württemberg-Hohenzollern statt , zu der die Herren Bür¬

germeister, Verwaltungsaktuare und Amts¬vorstände der Kreisbehörden freundlich
eingeladen werden.
Tagesordnung:
1. Vortrag des Herrn Dr. Biegert, Tier¬zuchtamt Herrenberg, über Bullenhal¬tung.
2. Besprechung laufender Gemeindeangele¬genheiten.
3. Gründung einer Ortsvorsteher -Vereini¬gung.

Die Tagung soll am Ende eines arbeits¬reichen Jahres auch Gelegenheit zu kame¬radschaftlichem Beisammenseinbieten.
Calw, 9. Dezember 1949
Gemeindetag Württemberg-Hohenzollern

Kreisabteilung Calw
und Söhne! — In letzter Zeit wurde eine
Anzahl Vermißtenfälle durch auswärtigeHeimkehrer im Kreis Calw aufgeklärt . Gebtauch letzte Feldpostnummer, letzten Trup¬penteil sowie die Lager während der Ge¬fangennahme an auch Namen und Wohn¬ort von Kameraden, die in Straflager ka¬men. Diese werden jetzt vom SchwedischenRoten Kreuz gesucht.

Wer kennt die Eltern oder Verwandten
und deren jetzigen Aufenthalt von nach¬stehenden Kindern: Floris oder Bleckmann,Hanna-Elke, geh. 26. 9. 41, Celle/Walsrode,Siedlung Süd, Kr Fallingbostel ; Minko,Inge, geh. 11. 3. 42, Reichenbach/Eulengeb.,zul Peterswaldau/Eulengeb .; Andrees oderAnderlewski, Brigitte, geh 2. 7. 37, Jordans¬dorf, Kr. Stuhm, zul. Sievershauden/Peine,Kr. Burgdorf; ihre Schwester Edeltraut,geb. 4. 11. 40, geb. Jordansdorf ; Bruchmann,Hannelore, geh. 11. 4. 36. Königsberg Ost¬preußen, zul Königsberg; Gnauk, Manfred,geb. 1937?, kam mit einem Transport vonOstpreußen; Gromann, Adolf, geb. 13. 8. 39,Olmütz/CSR., zul. Olmütz; Grumann, Man¬fred, 29. 1. 38, Breslau, zul. Breslau. Wer

Auskunft geben .kann über eines der ge¬nannten Kinder, wird herzlich um Mittei¬lung an das Rote Kreuz gebeten. Geschäfts¬stelle Calw, Landratsamt, Tel. 244/345.

Spezial- und Testbenzinmarken
Handwerksbetriebe, die noch Bedarf anSpezial- und Testbenzinmarken haben,müssen solche bis spätestens 20. Dezemberanfordern, da die genannten Bezugsmarkennur bis 31. Dezember 1949 gelten.

Kreisinnungsverband Calw

Für die Deutsche Handwerksmesse 1950in Mönchen vom 19. Mai bis 4. Juni 1950können Aussteller-Interessenten aus demHandwerk Anmeldeformulare und Pro¬
spekte anfordern beim Kreisinnungsver¬band Calw.

/ ‘ \
Kraftverkehr

Württemberg-Hohenzollern
Kreis Calw

Sämtliche am Güterfernverkehr in¬
teressierten Fuhrunternehmer desKreises Calw werden hiermit auf
Samstag, 17. Dez., 14 Uhr, zu einer
Versammlung  im Gasthaus zum„Bären“ in Calw eingeladen. Tages¬
ordnung: Neukonzessionierung desGüterfernverkehrs auf 8 Jahre , Aus¬
gabe von Anträgen und Bestimmungeines Ausschusses.

Der Vertrauensmann
\ _ - *_ ✓

Amtsblatt der Hohen Alliierten Kommission
in Deutschland

Nr. 5 vom 25. November 1949(Eingang beimLandratsamt am 28. 11. 1949) :
Weisung Nr. 1: Prüfung von Aenderungendes Grundgesetzes und von Bundesgesetz¬gebung, S 46.
Weisung Nr. 2: Prüfung von Landesver¬fassungen. Aenderungen derselben undvon Gesetzgebung der Länder, S. 48.
Berichtigung der Zollsenkungsliste desdeutschen Zolltarifs, veröffentlicht imAmtsblatt des Französischen Oberkom¬mandos in Deutschland Nr. 287 vom

14. Juli 1949 auf Grund der VerordnungNr. 220, S. 52.

Sprechtage der Lungenfürsorge desGesundhei tsamtes
Mit sofortiger Wirkung müssen dieSprechtage der Lungenfürsorge jeweils am4. Donnerstag des Monats vormittags inCalw und nachmittags in Nagold bis aufweiteres wegen Verbrauchs der hierfür zurVerfügung stehenden Mittel ausfallen.Die Sprechtage der Lungenfürsorge anjedem 1. Montag im Monat im Staatlichen

Gesundheitsamt in Nagold und an jedem2. Mittwoch in der Nebenstelle des Gesund¬heitsamtes in Calw finden weiter statt.
Staatl . Gesundheitsamt Nagold

Amtsgericht Neuenbürg (Württ .)
Aufgebot (t  7/49)

Hermann Maisenbacher, Fabrikarbeiter in
Calmbach, hat das Aufgebot des Grund¬schuldbriefes über die im Grundbuch vonCalmbach Heft 93 Abt. III Nr. 3 an seinen
Grundstücken für ihn selbst eingetragenenGrundschuld von 550 DM beantragt.Der Inhaber der Urkunde wird hiermit
aufgefordert , bis spätestens in dem aufFreitag , 17. März 1950. 14.00 Uhrvor dem Amtsgericht in Neuenbürg ange¬setzten Aufgebotstermin seine Rechte an¬zumelden und die Urkunde vorzulegen,widrigenfalls die Kraftloserklärung der Ur¬kunde erfolgt.

Neuenbürg, 5. Dezember 1949 ^
Amtsgericht Neuenbürg (Württ .)

Handelsregister - Veränderungvom 3. Dezember 1949
A 356. Eberhard-Drogerie u. Parfümerie,Photo- und Sanitätshaus Karl Plappert,Apotheker in Wildbad.
Offene Handelsgesellschaft seit 21. Juni1948. Heinrich Plappert , Drogist in Wild¬bad ist als persönlich haftender Gesell¬schafter eingetreten. Die Firma ist geän¬dert in: Eberhard-Drogerie und PhotohausKarl Plappert,  Apotheker Ln Wildbad.r

Evang. Gottesdienste in Calw
4. Advent, 18. Dezember 1949, 9.00 UhrChristenlehre (Söhne) 900 Uhr 1 Gottes¬dienst im Vereinshaus (Höltzel). 10.00 Uhr2. Gottesdienst im Vereinshaus (Höltzel).10.00 Uhr Gottesdienst Im Krankenhaus

(Geprägs). 11.00 Uhr Kindergottesdienstim Vereinshaus. 17.00 Uhr Abendgottes¬dienst (Geprägs) . 1Mittwoch, 21. Dezember 1949, 8.45 Uhr
Betstunde. 20.00 Uhr Männerabend. }

Evang. Gottesdienste in Neuenbürg ,
Samstag, 17. Dezember 1949, 20 Uhr Li-turg . Wochenschluß-Andacht Stadtkirche(Seifert).
4. Advent, 18. Dezember 1949, 8.30 Uhr

Gottesdienst Kreiskrankenhaus (Jäger ).9.30 Uhr Hauptgottesdienst Stadtkirche (Jä¬ger). 10.30 Uhr Jugendgottesdienst . 11.15 >Uhr Gottesdienst in Waldrennach (Jäger ).'13.30 Uhr Christenlehre (Töchter). 16 Uhr
Christfeier des Evang. Kindergartens in derStadtkirche.

Keine Bibelstunde.
Herausgeber : Kreis verband Calw. >Verwaltung : Calw Badstraße 24. Snriirlc : A. UelselilĤ pr’srh 0 BncMrn Verpf Cft’w.
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